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iüß îui'crcs C&ßucrs, fo in einer untetn ©djule gugunbe geljen au laffen. Sirmifj ti)n betnuitbern, itrtb äffe ©elel)rten, bic iïjn ïennen, Betounbern iBn
aitd>. Cr tpar bor einiger Seit £)ier unb ging mit einigen traten Botam=
1^"- SJtunbe Bebauerten feine traurige Sage @g
firnerat nttd) tief ba& Bei einer fo geringen 3af>I bortrefflidjer topfe biefernullt Beg er unterftutjt tottö. SMefe SBorte Itaben feine anbere SIbficBt alê bid]
aufzumuntern, felbft barüber naiaubenfen, loie Biel ©uteê barauS entfteBen

r ri Seit au feiner SIuêBilbung giBt, toaê für ein qroffer
«Serluft pmgegen, toenn er fo üerlaffen BleiBt.

(gortfe^ung folgt.)

^'"ÖC siofc. @tn Sicberbudj für bie ©chtneigerfinber, if,re Mütter
ginftmih %'r °JVn "m t Mit Silbern Don Dt. Sürrtoang in tjübfdjem, fatütgem^ öennebrtc Stuêgabe. gür nnfere ©cbmeigertinber Dom 5.

^ "" blufften mir fein bitbfd)ereê Ofiergefd)enï alê biefeëfoeben in neuer, bermehrtet StuêgaBe erfdjiencne Sitdjlein. ©ine reiche StuêtoaMaltberirauter unb guter neuer Siebet unb Serêtein, aile mit IcicBt ftngBaten ein»um gtnetfhmmtgen Metobien berfetjen. ßod)beutf<h unb namentlich fdjtueigerbeuifchtn alten Munbarten unfereê Sanbeë.
SBie ©onnenfdfein unb tinbergtüd lenktet eê auê biefen Dîoten, Serfen, Sei»

WS "'ri - sJSÄetdjtnm ift fo grofg, bafe einem bie SBabt fd)toet

roinmt " Bêrauë ha&en, ir>aê il)m unb ben kleinen am meiften

n»
s* ©arten» unb SBanbergefcE)id)te beuifdjen tna»

5 q"a ""<£ sT m®"r ® o r a SB e B e r. Mit bieten Silbern. SßreiS geb. Mï.4 80. rt-randt)'fd)e SerlagêBanbtung, ©tuitgart. Sic Serfafferin filbert in gorm
®?3^Iutt0 ben SBcrbcgang etneê ©arienê, in beffen SearBeitung ficb tnabenunb Mabdjen berftf|te&enen Stlterë teilen. Sora SBebet toeife aber biefe gärtnerifche

Betätigung mit fo biet nettem, nntertjaltenbem unb nad) alten Sichtungen Bin be=
Iel)renbem Söetjnet! auêguftaiten, baf3 auê bent „©artenbucE)" ein naturgefdMtlidjeê
©rgablungëBud) getoorben ift bort grofgem ergieherifchem SBeri.

_
S e r © e t fg h i r t b o n g i e f di. ©ine @efd)id)te auê bent Obertoalliê. Set
r" unb alten greunben ber ©eimat ergdt)It bon © r n ft © f dj m à n n.Sud)fct)mutf bon tpaut Stammütter. Srud unb Serlag: Strt. gnftitut Oreïï güfgti

Bürich. @eb. SßretS gr. 9.—. SBir erleben Bier bie ©ntoidtung eineë tüchtigen, auf»
getoeaien Surfdjen auê bem ObertnaKiê. ©ein Sater berunglüdt alê Sergführer im
^ungfraugebiet. ©o ift Soft QurBriggenê tinbheit bon Hnglüd Befd^attet. ©eine
gute Statur, burch bte ©rgiehung einer berftcinbniêbollen Mutter geförbert, ringtftu) öueef) feinere ©cfjicffalêfdjlâge unb eigeneê 55erf(^uïbeu I)tnbutc^ 311 einet ange®felienen ©teïïung, in ber er nidjt nur feinem ^ale, audf feiner gangen öeimat grofee
S)tenffe ïeiftei. ^Daê ©ontê, bie <ïïbit>eiben, bie @i|)fel bet ffolgeften löernerober«
länber, ber mächtige ©iêftrom bcë Sttetfchgtetfdjerê, baê BauberBeden beë Märfeten»
feeê Bitben ben lanbfdiafttichen Oiutergrunb; ©itten rtnb Sräudge, ©tauben unb
StBergtauBen fpiegetn ein origineïïeë, nodi unberBilbeteê Sotïêtum tniber, an baê bie
SB eilen beë internationalen grembenbertehrë fdjtagen. greunbe ber ^eimat, bie
in ilgrer Bunten Mannigfattigïeit ltncrfd|öpr!idie« Birgt, greunbe lieBeboIter unb ge=
treuer ©eerenfdjitberung, bie eigenluiïtigen taugen toie Braudibaren Sunhfd)nittë=
menfdjen gleich gerne begegnen, feien auf biefen ©etfghirten nadjbrücflid) aufmerffam
gemacht. Surd) ben mitreifgenben ©djibung tbie burd) bie reichbemegte §anbtung
unb ihren inertbolfen ergieberifdien tern tnirb ba§ Sud) in ©chute unb §auë tebhaf»
ten Stnttang finben. Bit Begiehcn burdj alle Sudihanbtungen.

g. S. SB t) fg. S er f d) tD e i g e t i f d) e DtoBinfon. ©iebente Original»
auêgabe burchgearbeitet bon ißrof. g. Dîeuleauj. Sût 134 ßolgfdmitten unb 1 Son»
gilb, nadj Driginalgeidgnung bon SBithelnt tuhnert unb einer tarte. Serlag: Strt.
Bnftitut Orett gitfglt, Biiridi. Sornehm gebunben Sreiê gr. 12.—. Dieben Sefoe,

ìmieres Goners, ,o in einer untern Schule zugunde gehen zu lassen. Ich
muß ihn bslvundern, und alle Gelehrten, die ihn kennen, bewundern ihnauch, l^r war vor einiger Zeit hier und ging mit einigen Ärzten botani-

""î cinem Munde bedauerten seine traurige Lage Es
schmerz niich ties daß bei einer so geringeir Zahl vortrefflicher Köpfe diesernicht beper unterstutzt wird. Diese Worte haben keine andere Absicht als dich
aufzumuntern, selbst darüber nachzudenken, wie viel Gutes daraus entstehen

wenn man ihm Zeit zu seiner Ausbildung gibt, was für ein großer
Verlust hingegen, wenn er so verlassen bleibt.

(Fortsetzung folgt.)

Bücherschau.
i»ge Ringe Rose. Ein Liederbuch für die Schweizerkinder., ihre Mütter

Ciiànd ^,5 Hess Mit Bildern von R. Dürrwang in hübschem, faimgem
ms m ì?' ^ Neue, vermehrte Ausgabe. Für unsere Schweizerkinder vom 5.

mm,» ^ MMter wußten wir kein hübscheres Ostergeschenk als diesesfoelen ui neuer, vermehrter Ausgabe erschienene Büchlein. Eine reiche Auswahlaltvertrauter und guter neuer Lieder und Verslein, alle mit leicht sinqbaren ein-nur zweisirmrmgen Melodien versehen. Hochdeutsch und namentlich schweizerdeutschni allen Mundarten unseres Landes.
Wie Sonnenschein und Kinderglück leuchtet es aus diesen Noten, Versen. Rei-

Reichtum ist so groß, daß einem die Wahl schwer

frommt ^ heraus haben, was ihm und den Kleinen am meisten

m ^ ^ ^ v b v ch. Eine Garten- und Wandergeschichte deutschen Kna-
5 "hdchen erzahlt von w. o r a Weber. Mit vielen Bildern. Preis geb. Mk.4 80. îs'ranckh'sche Verlagsbandlung, Stuttgart. Die Verfasserin schildert in Form

den Werdegang eines Gartens, in dessen Bearbeitung sich Knabenund Madchen vermiedenen Alters teilen. Dora Weber weiß aber diese gärtnerische
Betatigung mit so viel nettem, unterhaltendem und nach allen Richtungen hin be-
^ " Beiwerk auszustatten, daß aus dem „Garteubuch" ein naturgeschichtliches
Erzahlungsbuch geworden ist von großem erzieherischem Wert.

Der Geißhirt von Fiesch. Eine Geschichte aus dem Oberwallis. Der
EUgend und allen Freunden der Heimat erzählt von Ernst E s ch m a n n.

Buchschmuck von Paul Kammüller. Druck und Verlag: Art. Institut Orell Füßli
Zürich. Geb. Preis Fr. 9.—. Wir erleben hier die Entwicklung eines tüchtigen, auf-
geweckten Burschen aus dem Oberwallis. Sein Vater verunglückt als Bergführer im
^ungfraugebiet. So ist Josi Zurbriggens Kindheit von Unglück beschattet. Seine
gute Natur, durch die Erziehung einer verständnisvollen Mutter gefördert, ringt
uch 5mi.'ch schwere Schicksalsschläge und eigenes Verschulden hindurch zu einer ange-sehenen Stellung, in der er nicht nur seinem Tale, auch seiner ganzen Heimat große
Dienste leistet. Das Goms, die ?llpweiden, die Gipsel der itolzesten Bernerober-
länder, der mächtige Eisstrom des Aletschgletschers, das Znuberbecken des Märjelen-
sees bilden den landschaftlichen Hintergrund; Sitten und Bräuche, Glauben und
Aberglauben spiegeln ein originelles, noch unverbildetes Volkstum Wider, an das die
Wellen des internationalen Fremdenverkehrs schlagen. Freunde der Heimat, die
in ihrer bunten Mannigfaltigkeit Unerschöpfliches birgt, Freunde liebevoller und ge-treuer Seelenschilderung, die eigenwilligen Käuzen wie brauchbaren Durchschnitts-
menschen gleich gerne begegnen, seien auf diesen Geißhirten nachdrücklich aufmerksam
gemacht. Durch den mitreißenden Schwung wie durch die reichbewegte Handlung
und ihren wertvollen erzieherischen Kern wird das Buch in Schule und Haus lebhas-
ten Anklang finden. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

I. D. W h ß. Der schweizerische Robinson. Siebente Original-
ausgäbe durchgearbeitet von Prof. F. Reuleaux. Mit 134 Holzschnitten und 1 Ton-
bild, nach Originalzcichnung von Wilhelm Kulmert und einer Karte. Verlag: Art.
Institut Orell Füßli, Zürick. Vornehm gebunden Preis Fr. 12.—. Neben"Defoe,
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neben ©arnpe faun ÎBbfi' Gcbiocigerifdjcr Stobinfon ebtenboll befteïjen, Weil er nicht
einfach eine Kacbabmung beS englifdjen SBerleS ift, fonbern feinen eigenen @e=

banlengang unb ©baratter in fid) trägt. Ser fftobinfon Srufoe foil geigen, Wie

ein SKenfcb fid) bie einfadhften Singe ber materiellen Kultur in ben primiiibften Sin»

fangen felber fcbafft; er ift bariiber hinaus ein ©iiüf fdjarfe Kritil einer unfogiat
bentenben ©efellfchaft.

Sr. § g I m ri t b Sb- S3-off art, ©in a 11 b e u i fdj e r S o t e n t a n 3.

2BaSmutb§ Kunftbefie 2; 13 Safein, 4 ©eiten Sept. »erlag ©. SBaSmuih St.»®., »er»
lin. IßreiS gr. 4.80. Surd) biefe »eröffentlidjung tuirb gum erften SKale bie ©olg»

fdhnittfolge beS ©eibelberger SoteniangeS bon 1490, ber bisher, nur Wenigen Kunft»
gelehrten betannt War, einem meiteren Streife gugänglid) gemacht. »on bem Seifte
ber fpäten, fdjon baroden ©otit erfüllt, gugleich groteSl unb bramattfcb, prttttthb
unb both in ihrer SIrt bollenbct, fteben biefe ©olgfdjnitte unferer gleichfalls am ?Iu§=

gange eines geitaïterS befinblicben Kunft befonberS nahe.

Sie Wunberlidjen © cb i et f a I e b e § S3 a I b u i n S e d) I e 11 n e r. ©in
©dhtrabenroman bon ©arl ©ib.er. gtandl)'fd)e »erlagSbanblung, ©tuttgart. SKI.

2.80, gebb. SKI. 4.—, in ©angleinen SKI. 5.—.
Sit a 5 § 0 d) b 0 r f, „Sie Srleudjtete n". ©ine ©rgal)lung. 196 ©etten

in II. 8°. 19l9, güricli, SKap SJiafdjer »erlag, St.=®. @eb- gr. 4.—, geb. gr. 6.50.

©obre, » a u I, S e r unbelannte © 0 11. »erfud) einer «Religion beS

mobernen SKenfdjen. ©ebeftet SKI. 4.—, gebunben SKI. 6.—. (gr. SBillj. ©runotb,

fRafdierSgugenbbi'nber S3 a n b 5: „©0 iuar ber K r i c g."
_

© i nfio<
üififtifdjeS ß e f e b u d). SKit SSeiirägen bon Sllbert ©. Stfféo, ©enrt »arbuffc,
Stöbert gaefi, Seontjarb granï, SK. ©eilinger, «permann ©effe, JHfreb ©uggenberger,
SBaul glg, ©ottfrieb Steiler, £>. b. Kahlenberg, SInbreaS £a|Io, ©. g. SKeper, Stomatn

SÄoHanb, Karl ©tamm, ©barlot ©trafger, »erta bon ©uttner, ©. g. SBteganb. ©er»

ausgegeben bon ©. S. Steinberg. — ©rfteS bis britteS Saufenb. — 138 ©. tn m. 8.
—1919, güridj, »afd)er & ©ie. — @eb. gr. 4.

gunqe ©eelen. »ier ©tgäljlungen für bie ^ugenb. »on @ba Stur ft eg.
SKit SSuchfchmud bon ©uganne »ecorbon. gnbalt: Ser SKiïïionar im ©pital. @tn

tarifer gunge, ©in ftitteS Kinb. ©ragia. ©übfd) gebunben SßretS gr. 4.80. »erlag.
Strt. gnftitut Orel güfeti, gürid). » » 5 »(rx„g u r »fbchologie ber UbergangSgett. »011 Sr. SI. ~ » 11 <b e r.
©ebeftet gr. 2.50 (SKI. 2.50). »erlag bon Kober ©. g. ©pittlerS Kacpfolger in 3MeI.

Sie SichterfchtoefternOteguIa Keller unb »et f to SK e b er. »ort

S)t. £>. 231eulet 28afet. SSerïag: 2Ixt. ^nftitut Oreïï ftnb

aWei SebenSgebäube allerberfdjiebenften ©tileS, in bie man biet ffite burdh ein SeofT»

neteS genfter MneinfChaut : Kleinbürgerltd) bürftig baS eine mit ftreng befeuern Jr»

beitSWinlel bon bem ber »liel nur bie unb ba binauêgleitet tn ben füllen ©arten mit

feinen fauberen »ud)Sbaumtabatten — lichter unb freier baS anbete mit hoben Weit-

auSfcbauenben genftern, auSgeftatiet mit ben erlefenften »u<betn unb »tlbern, offene

Sür bietenb aber and) feben ©iTfSbebürftigen. Über bem Sache beS einen tüte beS an»

bern SebenSbaueS aber fteljt mit ftillem Senaten berfelbe treue ©tern: bte ©ebtoefter»

Hebe." ©ine ungewöhnlich reigbolle, fehlet unb fchon getriebene ©egenuberfteHung.

spreis gr. 3.50. gu begießen bureb alle »uChhanblungen.

a,h StSatlin in gürich 7, Stftolftr. 70. (»eiträge nur an biefe Äbtefiel)'
n««^ n'n^r'lragt eingefanbten »eiträgen mufg baS SRÜdporto beigelegt werbe«,

^^Srud unrispSn"on SKÜEer,llterber & (So-, ©«hipfe 33, gürid) 1.

"jvv« süiwä; tsaü
©t ©allen.

210^

neben Campe kann Whsst Schweizerischer Robinson ehrenvoll bestehen, iveil er nicht
einfach eine Nachahmung des englischen Werkes ist, sondern seinen eigenen Ge-
dankengang und Charakter in sich trägt. Der Robinson Crusoe soll zeigen, wie
ein Mensch sich die einfachsten Dinge der materiellen Kultur in den primitivsten An-
sängen selber schafft; er ist darüber hinaus ein Stück scharfe Kritik einer unsozial
denkenden Gesellschaft,

Dr. Hglmuth Th. Bessert, Ein altdeutscher Totentanz.
Wasmuths Kunsthefte 2; 13 Tafeln, 1 Seiten Text. Verlag E. Wasmuth A.-G., Ber-
lin. Preis Fr. 1.80. Durch diese Veröffentlichung wird zum ersten Male die Holz-
schnittsolge des Heidelberger Totentanzes von 14S0, der bisher nur wenigen Kunst-
gelehrten bekannt war, einem weiteren Kreise zugänglich gemacht. Von dem Geiste
der späten, schon barocken Gotik erfüllt, zugleich grotesk und dramatisch, prnmtiv
und doch in ihrer Art vollendet, stehen diese Holzschnitte unserer gleichfalls am Aus-

gange eines Zeitalters befindlichen Kunst besonders nahe.

Die wunderlichen Schicksale des B ald uin L e ch I e: t n e r. Ein
Schwabenroman von Carl S i b e r. Franckh'sche Verlagshandlung, Stuttgart. Mk.
2.80, gebd. Mk. 1.—, in Ganzleinen Mk. S.—.

Max Hoch dors, „Die Erleuchteten". Eine Erzählung. 1S6 Seiten
in kl. 8°. ISIS, Zürich, Max Rascher Verlag, A.-G. Geh. Fr. 4.—, geb. Fr. 6.L0.

Göhre, Paul, Der unbekannte Gott. Versuch einer Religion des

modernen Menschen. Geheftet Mk. 4.—, gebunden Mk. 6.—. (Fr. Wilh. Grunow.
LeiMgch

à^^gendhjìcher Band 3: „So war der Krie g." E i n p a -

zifistisches Lesebuch. Mit Beiträgen von Albert S. Assso, Henri Barbusse,

Robert Faesi, Leonhard Frank, M. Geilinger, Hermann Hesse, Alfred Huggenberger,

Paul Jlg, Gottfried Keller, H. b. Kahlenberg, Andreas Latzko, C. F. Meyer, Romain
Rolland,'Karl Stamm, Charlot Straszer, Berta von Suttner, C. F Wwgand. Her-
ausgegeben von S. D. Stcinberg. — Erstes bis drittes Tausend. — 133 S. in m. 8.
—ISIS, Zürich, Rascher â Cie. — Geb. Fr. 4.

Junge Seelen. Vier Erzählungen für die äugend. Von Eva Am st eg.

Mit Buchschmuck von Suzanne Recordon. Inhalt: Der Millionär im Spital. Ein

Pariser Junge. Ein stilles Kind. Grazia. Hübsch gebunden Preis Fr. 4.30. Verlag.

Art. Institut Orell Füßli, Zürich.
cr. m a N t s ck, e rZur Psychologie der Übergangszeit. Von Dr. A. Vst sch e r.

Gehestet Fr. 2.S0 (Mk. 2.60). Verlag von Kober C. I. Spittlers Nachfolger in Basel.

DieDichterschwesternRegulaK eller und Bet s y M e y er. Von

Dr. L>. Bleuler-Waser. Verlag: Art. Institut Orell Fühl:, 3ur:ch. „Es stm.

zwei Lebensgebäude allerverschiedensten Stiles, in die man hier wie durch mn geoft-

netes Fenster hineinschaut: Kleinbürgerlich dürftig das eine mit streng besetztem Ar-

beitswnnkel von dem der Blick nur hie und da hinausgleitet in den stillen Garten mit

seinen sauberen Buchsbaumrabatten — lichter und frewr das andere mit hohen weit-

ausschauenden Fenstern, ausgestattet mit den erlesensten Buchern und Bildern, offene

Tür bietend aber auch jeden Hilfsbedürftigen. Über dem Dache des emen wm des an-

dern Lebensbaues aber steht mit stillem Leuchten derselbe treue Stern: die Schwester-

liebe." Eine ungewöhnlich reizvolle, schlicht und schon geschriebene Gegenüberstellung.

Preis Fr. 3.60. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Dr AK BSatlin in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)

?^ Unverìangt eingesa7dà muß das Rückporto beigelegt werde«,

^ê^à/und Ekpeà von Müller. Werder >5 Co., Schipfe 33, Zürich 1.

"KNÄÄLÄ« » «-.p-
st. ^

St. Gallen.
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